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Samtgemeinde Grasleben 
 

Verwaltungsvorlage Vorlagen-Nr.: 086/18 
 

 

Fachbereich:  Bauen und Ordnung 

Vorlage ist öffentlich 
Datum:  05.10.2018            

Tagesordnungspunkt  

Feuerwehretat 2019 

Vorgesehene Beratungsfolge: 
Beschluss 
geändert 

Abstimmungsergebnis 

Datum Gremium Ja Nein Ja Nein Enth. 

01.11.2018 
Ausschuss für öffentliche Sicherheit und Bau-
en 

      

          

         

 
Finanzielle Auswirkungen 

 

Verantwortlichkeit 

Ergebnishaushalt ☒ Kosten  EUR gefertigt: 
Samtgemeinde-
bürgermeister: 

Finanzhaushalt ☒ Produkt 12610 
gez. Von Känel gez. Janze 

Kostenstelle s. Anlage Sachkonto s. Anlage 

Ansatz  EUR verfügbar  EUR (Von Känel) (Janze) 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Ausschuss für öffentliche Sicherheit und Bauen empfiehlt dem Finanzausschuss, den 

Feuerwehretat entsprechend der vorgelegten Haushaltsanmeldung für den Haushalt 2019 

einzuplanen. 

 

Sach- und Rechtslage: 

 

Die Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Grasleben haben mit 

Gemeindebrandmeister Wermuth die Haushaltsanmeldung für das Jahr 2019 in der letzten 

Sitzung des Gemeindekommandos der Freiwilligen Feuerwehr der Samtgemeinde Grasle-

ben beraten und aufgestellt. 

 

Die Haushaltsanmeldung der Feuerwehr wurde im Vorfeld umfangreich mit der Verwaltung 

erörtert. So bestand, wie auch in den Jahren zuvor, eine gute Kommunikation zwischen Ver-

waltung und Gemeindebrandmeister Wermuth. 

 

Aufgrund der defizitären Haushaltssituation wurden alle Ansätze geprüft und im Rahmen 

einer verantwortlichen Brandschutzarbeit in den Etat aufgenommen. 

 

Der Entwurf für das Produkt 12610 enthält sowohl im Ergebnis- als auch im Finanzhaushalt 

nur die erforderlichen Ausgaben. Die Zuschüsse an die Kameradschaftskassen der Aktiven, 

der Jugend- und Kinderfeuerwehren sind nach Auffassung der Verwaltung nicht als freiwillige 

Leistungen anzusehen. Sie sollen die Leistungsbereitschaft der Aktiven und die Nachwuchs-

förderung der Freiwilligen Feuerwehr und somit die Sicherstellung der Pflichtaufgabe 

„Brandschutz“ gewährleisten. 
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Das Sachkonto 4222000 (Erwerb geringw. Vermögensgegenstände mit einem Wert von bis 

zu 1.000 €/Gegenstand) im Vergleich zu 2018 noch einmal erhöht. Die veranschlagten Kos-

ten von 16.500,00 € entsprechen den Haushaltsanmeldungen der Freiwilligen Feuerwehr der 

Samtgemeinde Grasleben und beinhalten u.a. Adalit Lampen, Hohlstrahlrohre, Spinde, Ar-

beitsluftflaschen. Hier ist anzumerken, dass es sich überwiegend um Ersatzbeschaffungen 

für abgängige Gerätschaften handelt.  

 

Weiterhin ist auf das Sachkonto 4251000 (Haltung von Fahrzeugen) zu verweisen. In den 

vergangenen Jahren wurde hier ein Betrag von 25.000,00 € veranschlagt. Für das Jahr 2019 

ist hier ein Betrag von 31.500,00 € vorgesehen. Diese Erhöhung resultiert aus der Tatsache, 

dass sowohl für das TLF der Ortsfeuerwehr Mariental als auch für das TSF-W Ahmstorf neue 

Reifen beschafft werden müssen. Bei beiden Fahrzeugen wird das Maximalalter der Reifen 

von 10 Jahren erreicht, so dass ein Ersatz zwingend erforderlich ist. 

 

Die veranschlagten Kosten für das Sachkonto 4261100 (Dienst- und Schutzkleidung mit ei-

nem Wert von bis zu 1.000 €/Gegenstand) belaufen sich für das Jahr 2019 auf 39.400,00 €. 

Die Erhöhung der Kosten (33.000,00 € im Jahr 2018) resultiert u.a. aus der Ersatzbeschaf-

fung von 20 Feuerwehrhelmen. Dies ist zwingend erforderlich, da das Haltbarkeitsdatum der 

bisherigen Helme bereits abgelaufen ist. Ebenfalls sind fünf Übernahmen von der Jugend-

feuerwehr in die Einsatzabteilung vorgesehen. Diese Kameraden sind dann mit entspre-

chender Bekleidung auszustatten, was einem Betrag von 5.200,00 € entspricht. Die veran-

schlagten Kosten von 39.400,00 € beinhalten ebenfalls die Anschaffung von 20x Überbeklei-

dung und die Jahresausschreibung bzw. Jahresbeschaffung für die Dienst- und Schutzklei-

dung.    

 

Das Sachkonto 4421100 (Verdienstausfall für Feuerwehreinsätze) muss aufgrund der ge-

stiegenen Einsatzzahlen von 6.000,00 € aus dem Jahr 2018 auf 9.000,00 € erhöht werden. 

 

In der bisherigen Finanzplanung war für das Jahr 2019 eine Neuanschaffung für das überal-

terte LF 8 der OFW Mariental (Baujahr 1993) vorgesehen und für das Jahr 2020 war eine 

Neuanschaffung für das TLF 16/25 (Baujahr 1998) der OFW Grasleben vorgesehen. In der 

Sitzung des Gemeindekommandos wurde vorgeschlagen, dass der Zeitpunkt der Beschaf-

fungen der Fahrzeuge für die Ortsfeuerwehren Mariental und Grasleben getauscht werden. 

Somit soll im Jahr 2019 das Fahrzeug für die OFW Grasleben beschafft werden und dann im 

Folgejahr das Fahrzeug für die OFW Mariental. Hintergrund für diesen Wechsel ist der 

Bau/Umbau des neuen Gerätehauses für die OFW Mariental. Eine Stellprobe hatte ergeben, 

dass ein aktuelles Fahrzeug nicht in das vorhandene Gerätehaus passt und somit eine Be-

schaffung zum aktuellen Zeitpunkt nicht sinnvoll ist. Die Verwaltung teilt diese Auffassung.  

 

Die Beschaffung eines neuen Tanklöschfahrzeugs als Ersatz für das Fahrzeug TLF 16/25 

(Baujahr 1998) der Ortsfeuerwehr Grasleben wurde mit 370.000,00 € veranschlagt. Die Kos-

ten wurden an die aktuellen Preise angepasst. Zuwendungen aus Feuerschutzmitteln kön-

nen hier nicht berücksichtigt werden, da diese nicht mehr für die Beschaffung von Fahrzeu-

gen zur Verfügung stehen.  

 

Aktuell beläuft sich die Lieferzeit für ein entsprechendes Fahrzeug auf etwa 19 Monate. Für 

das Jahr 2020 ist die Ersatzbeschaffung für das LF 8 der OFW Mariental vorgesehen. Hier 

wurden Kosten in Höhe von 330.000,00 € veranschlagt. 
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Für das Jahr 2019 ist die Anschaffung von zwei explosionsgeschützen Funkgeräten vorge-

sehen. Diese werden aufgrund der gestiegenen Anzahl von Gaseinsätzen und auch im Hin-

blick auf die Biosgasanlagen benötigt. Die Kosten belaufen sich hier auf 3.200,00 €.  

 

Weiterhin ist der Erwerb eines hydraulischen Rettungssatzes für die OFW Mariental im 

Haushaltsjahr 2020 zu erwähnen. Der vorhandene hydraulische Rettungssatz wurde im Jahr 

1991 beschafft und ist mittlerweile veraltet. Bei Verkehrsunfällen kann die OFW Mariental 

nicht mehr wirksam tätig werden, da die Gerätschaften für derzeitige Fahrzeugmodelle keine 

ausreichende Leistung besitzen. Ebenfalls ist für das Jahr 2020 die Anschaffung eines 

Stromerzeugers inkl. Rollcontainer für Hochwassereinsätze vorgesehen. Für das Jahr 2020 

wurde außerdem die Ersatzbeschaffung für eine Portable Feuerlöschpumpe Normaldruck 

(PFPN) als Ersatzbeschaffung für die bei den Feuerwehren im Einsatz befindlichen portablen 

Pumpen  aufgenommen. Diese Position kommt nur zur Ausführung, soweit akuter Ersatzbe-

darf besteht. Die nach der bisherigen Finanzplanung vorgesehenen Ersatzbeschaffungen im 

Fahrzeugbereich wurden entsprechend des Bedarfs zeitlich angepasst.  

 

Im Teilfinanzhaushalt ist im Jahr 2019 erneut die Investition 1261 18-02 (Diverses) in Höhe 

von 10.000,00 € enthalten. Aufgrund der sehr hohen Einsatzzahlen und dem damit verbun-

denen Verschleiß, dient diese Position der etwaigen unvorhergesehenen Ersatzbeschaffung 

von Gerätschaften. Es ist aber anzumerken, dass diese Position nur bei akutem Ersatzbe-

darf zur Ausführung kommt. Das ist z.B. der Fall, wenn Gerät bei Einsätzen zu Schaden 

kommt.  

 

Der Feuerwehretat beinhaltet auch die im Planungszeitraum vorgesehenen Baumaßnahmen. 

Abgesehen von den üblichen Unterhaltungsmaßnahmen ist der Baubereich geprägt von den 

geplanten Baumaßnahmen für die Feuerwehrhäuser Mariental und Grasleben. Für beide 

Feuerwehrhäuser müssen zunächst die Planungen vorangetrieben und abgeschlossen wer-

den. Für das Feuerwehrhaus Mariental wird für 2019 ein Haushaltsansatz von 1.280.000,00 

€ veranschlagt um in 2019 mit der Umsetzung beginnen zu können. Für die Erweiterung des 

Feuerwehrhauses Grasleben wird für das Haushaltsjahr 2020 ein Betrag in Höhe von 

960.000 € in die Finanzplanung eingesetzt. Beide Planungen sind noch nicht abgeschlossen, 

so dass endgültige Kostenberechnungen noch nicht vorliegen. Von daher kann es bei den 

Baukosten immer noch zu Veränderungen kommen. Zu diesen beiden Bauprojekten wird die 

Verwaltung zu gegebener Zeit separate Verwaltungsvorlagen zur endgültigen Festlegung 

des jeweiligen Bauprogramms fertigen.   

 

Die Sachkontenübersichten sowie die Darstellung der Investitionen sind als Anlage beige-

fügt.  

 

Insgesamt empfiehlt die Verwaltung, den Haushalt zum Produkt 12610 in der beiliegenden 

Fassung zu beschließen und in die Haushaltsberatungen einzubringen. 

 

Anlage: 

 

 Sachkontenübersicht des Teilergebnis- und des Teilfinanzhaushaltes nach Haus-

haltsanmeldung 2019 

 Investitionsübersicht nach Haushaltsanmeldung 2019 

 

 

Elektronische Version, im Original unterzeichnet. 

 






















